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2 0 2 . Abkommen in Form eines Notenwechsels betreffend den Export von Baumwollgarnen aus der Ara-
bischen Republik Ägypten nach Österreich

2 0 3 . Memorandum zwischen dem Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft und Verkehr Österreichs
und dem Ministerium für Zivilluftfahrt der UdSSR betreffend das Abkommen über
den Luftverkehr

202. Abkommen in Form eines Notenwechsels betreffend den Export von Baumwollgarnen aus
der Arabischen Republik Ägypten nach Österreich

(Übersetzung)
REPUBLIK ÖSTERREICH
BUNDESMINISTERIUM
FÜR WIRTSCHAFTLICHE ANGELEGENHEITEN
Zl.: 29.643/2-I/5/89

Wien, am 15. März 1989

Sehr geehrter Herr Minister!

Ich beehre mich, auf das ABKOMMEN ÜBER
DEN INTERNATIONALEN HANDEL MIT
TEXTILIEN*), das in Genf am 20. Dezember
1973 abgeschlossen wurde, auf das Protokoll
betreffend die Verlängerung des Abkommens vom
31. Juli 1986 **), und die Vereinbarung zwischen
Österreich und Ägypten vom 7. November
1986 ***) Bezug zu nehmen. Da die oben erwähnte
Vereinbarung zwischen unseren beiden Ländern
am 31. Dezember 1988 ausläuft, bin ich erfreut, Sie
davon in Kenntnis zu setzen, daß Österreich nicht
um die Verlängerung des bestehenden Beschrän-
kungsabkommens ersuchen wird. Österreich
schlägt daher die folgende Vorgangsweise für die
Textilposition Baumwollgarne vor:

1. Die üblichen Exportlizenzen, welche die
jeweils gültige österreichische Zolltarifbe-
zeichnung beinhalten, werden für die Position
Baumwollgarne weiterhin ausgestellt. Die
Vorlage einer Kopie dieser Exportlizenzen
wird seitens der österreichischen Behörden
für das oben angeführte Produkt vom Impor-
teur verlangt.

2. Eine Exportlizenz soll ein halbes Jahr vom
Ausstelldatum an gültig sein.

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 623/1974
**) Kundgemacht in BGBl. Nr. 476/1987

***) Kundgemacht in BGBl. Nr. 72/1987
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3. Beide Vertragspartner stimmen überein, auf
Ersuchen jeder der beiden Vertragsteile jeder-
zeit zu einem im diplomatischen Wege zu ver-
einbarenden Termin in Konsultationen einzu-
treten.

Ist dieser Vorschlag für Ägypten annehmbar,
werden diese Note und Ihre Bestätigungsnote im
Namen Ägyptens eine Vereinbarung zwischen
Österreich und Ägypten darstellen.

Genehmigen Sie, Exzellenz, den Ausdruck mei-
ner vorzüglichen Hochachtung.

Mag. Josef Mayer e. h.
Ministerialrat

H. R.
Samir Abdel Galil
Bevollmächtigter Minister
Handelsabteilung
Botschaft der Arabischen Republik Ägypten

Geweygasse 1/1/4
1190 Wien

Botschaft der Arabischen
Republik Ägypten —
Handelsabteilung

Wien, am 15. März 1989

Sehr geehrter Herr Ministerialrat!

Ich beehre mich, den Erhalt Ihrer Note,
Zl.: 29.643/2-I/5/89, deren Inhalt wie folgt lautet,
zu bestätigen:

„Ich beehre mich, . . . (es folgt der weitere Text
der Übersetzung der österreichischen Note) . . .
Österreich und Ägypten darstellen."

Ich bestätige hiermit, daß der Inhalt Ihrer Note
für die ägyptische Regierung annehmbar ist und
daß der Austausch der gegenständlichen Note mit
Ihrer Note gleichen Datums ein Abkommen zwi-
schen unseren beiden Ländern begründet.

Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Mag.
Mayer, den Ausdruck meiner vorzüglichen Hoch-
achtung.

Samir Abdel Galil m. p.

Bevollmächtigter Minister
Handelsabteilung

Ägyptische Botschaft

H.R.
Mag. Josef Mayer
Ministerialrat
Bundesministerium für
wirtschaftliche Angelegenheiten

Vranitzky
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203.

M E M O R A N D U M

zwischen dem Bundesministerium für öffentli-
che Wirtschaft und Verkehr Österreichs und
dem Ministerium für Zivilluftfahrt der UdSSR

Im Einklang mit Artikel 12, Punkt 3, des gelten-
den Abkommens über den Luftverkehr zwischen
Österreich und der UdSSR *) und vom Bemühen
geleitet, die Zusammenarbeit zwischen den beiden
Ländern auf dem Gebiete des Luftverkehrs weiter
zu entwickeln, haben das Bundesministerium für
öffentliche Wirtschaft und Verkehr Österreichs
und das Ministerium für Zivilluftfahrt der UdSSR
nachstehendes vereinbart.

Annex I zum Abkommen zwischen der Öster-
reichischen Bundesregierung und der Regierung
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken
über den Luftverkehr, das in Wien am 2. Juli 1968
unterzeichnet wurde, wird geändert und in nach-
folgender Redaktion gültig sein:

1. Die von der Regierung der Union der Soziali-
stischen Sowjetrepubliken namhaft gemachte Luft-
verkehrsunternehmung wird berechtigt sein, Luft-
fahrtlinien in beiden Richtungen auf folgenden
Flugwegen zu betreiben:

1.1. Moskau—Zwischenpunkte in Europa—
Wien in beiden Richtungen;

1.2. Punkte in der UdSSR—Zwischenpunkte in
Europa—Wien, Salzburg, Klagenfurt in beiden
Richtungen;

1.3. Punkte in der UdSSR—Wien—Zürich in
beiden Richtungen;

1.4. Punkte in der UdSSR—über das Gebiet
Österreichs auf festgesetzten internationalen Flug-
wegen (mit Landung in Wien und/oder technischer
Landung in Linz oder ohne Landung auf dem
Gebiet Österreichs) — Punkte in der Schweiz, in
Italien, Frankreich und Irland, sowie über diese
Länder hinaus, in beiden Richtungen (nach Verein-
barung zwischen den Luftfahrtbehörden beider Sei-
ten);

1.5. Wien—Moskau—Tokio in beiden Richtun-
gen gemäß einer speziellen Vereinbarung.

2. Die von der Österreichischen Bundesregierung
namhaft gemachte Luftverkehrsunternehmung wird
berechtigt sein, Luftfahrtlinien auf folgenden Flug-
wegen in beiden Richtungen zu betreiben:

•) Kundgemacht in BGBl. Nr. 295/1968
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2.1. Wien—Zwischenpunkte in Europa—Mos-
kau in beiden Richtungen;

2.2. Punkte in Österreich—Zwischenpunkte in
Europa—Moskau, Leningrad, Kiew, Jerewan in
beiden Richtungen;

2.3. Punkte in Österreich—Leningrad—Helsinki
in beiden Richtungen;

2.4. Punkte in Österreich—über das Gebiet der
UdSSR auf festgesetzten internationalen Flugwe-
gen (mit Landung in Moskau und/oder technischer
Landung in Taschkent oder Tbilissi oder ohne Lan-
dung auf dem Gebiet der UdSSR)—nach Punkten
im Iran, in Afghanistan, Indien, Thailand, sowie
über diese Länder hinaus, in beiden Richtungen
(nach Vereinbarung zwischen den Luftfahrtbehör-
den beider Teile);

2.5. Wien—Moskau—Tokio in beiden Richtun-
gen gemäß einer speziellen Vereinbarung.

3. Die auf den in den Absätzen 1.1., 1.2., 2.1.,
2.2. angeführten Flugwegen liegenden Zwischen-
punkte in dritten Ländern können auf Wunsch
einer jeden der namhaft gemachten Luftverkehrs-
unternehmungen bei einzelnen oder allen Flügen
ausgelassen werden.

Die in den Absätzen 1.4. und 2.4. angeführten
Punkte in dritten Ländern können auf Wunsch
einer jeden der namhaft gemachten Luftverkehrs-
unternehmungen bei einzelnen oder allen Flügen
unter der Bedingung, daß eines dieser dritten Län-
der überflogen wird, ausgelassen werden.

4. Das Recht, Fluggäste, Fracht und Post, die im
Gebiet dritter Länder an Bord genommen oder in
diese befördert werden, in Gebiete des anderen ver-
tragschließenden Teiles aufzunehmen beziehungs-
weise abzusetzen, kann nach gegenseitiger Verein-
barung der Luftfahrtbehörden beider vertragschlie-
ßender Teile gemäß den Bestimmungen des vorlie-
genden Abkommens und seiner Annexe gewährt
werden.

5. Die von den vertragschließenden Teilen nam-
haft gemachten Luftverkehrsunternehmungen wer-
den Maßnahmen treffen, daß alle Beförderungen
von Fluggästen, Fracht und Post zwischen ihren
Gebieten auf Vertragslinien erfolgen.

Die im vorliegenden Memorandum vereinbarten
Änderungen des Annex I zum österreichisch-sowje-
tischen Abkommen über Luftverkehr treten dreißig
Tage nach ihrer Bestätigung durch diplomatischen
Notenaustausch in Kraft.

Geschehen zu Wien, am 9. Juli 1987, in zwei
urschriftlichen Ausfertigungen, jede in deutscher
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und russischer Sprache, wobei beide Texte in glei-
cher Weise authentisch sind.

Der Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und
Verkehr der Republik Österreich:

Rudolf Streicher

Der Stellvertreter des Ministers für Zivilluftfahrt
der UdSSR:

Michail A. Timofejew

Der im letzten Absatz des Memorandums vorgesehene Notenaustausch erfolgte am 3. bzw. 17. März
1989; das Memorandum tritt daher mit 16. April 1989 in Kraft.

Vranitzky
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